
Der Hauseigentümerverband HEV Toggenburg informiert

«Wir wollen die Energieziele erreichen»
Das Energietal Toggenburg zählt auch auf die Mitwirkung der Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer

Zu Beginn von manchen belächelt,
heute von vielen als Pionier anerkannt:
Das Energietal Toggenburg arbeitet seit
2009 unermüdlich an seinem Ziel, das
Tal bis 2034 von Energieimporten
unabhängig zu machen und die
2000-Watt-Gesellschaft bis 2059
eingeführt zu haben. Dabei ist die
Zusammenarbeit mit den Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentümern
entscheidend. Eine kostenlose Beratung
zum Heizen mit erneuerbaren Energien
oder zur Energie allgemein kann ein
guter Anfang sein.

Immer mehr Regionen wollen ihre Ener-
giezukunft selbst gestalten und den An-
teil der einheimischen und erneuerbaren
Energien markant steigern. So auch das
Toggenburg. Der Förderverein Energietal
Toggenburg will einerseits einen Beitrag
zur Lösung der Energieprobleme leisten,
aber auch eine Begeisterung und Dyna-
mik für innovative Energieprojekte in der
Bevölkerung auslösen, was sich auch po-
sitiv auf die regionale Wirtschaft auswir-
ken soll. Energietal Toggenburg will auf-
zeigen, dass der Umgang mit Energie
nicht nur Verzicht bedeutet, sondern eine
Chance sein kann, das eigene Umfeld neu
zu gestalten.

Erste Aktion: Heisswasser vom Dach
«Heisswasser vom Dach» hiess die erste
Publikumsaktion des Fördervereins. Er
wollte die Bevölkerung über Solarkollekto-
ren informieren, sie beraten und beim Bau
und der Planung einer Anlage unterstüt-
zen. Innerhalb gut eines Jahres wurden im
Toggenburg 180 thermische Solaranlagen
gebaut, die der Wasseraufbereitung dien-
ten und die Heizung unterstützten. Laut
Energietal Toggenburg konnte so der CO2-
Ausstoss um 335 Tonnen pro Jahr gesenkt
werden. Initiativ zeigte sich damals vor
allem das einheimische Gewerbe, das den
grössten Teil dieser Anlagen installierte
und dabei eine Wertschöpfung von über
1,5 Mio. Franken erreichte.

Stark gewachsener Förderverein
Es blieb nicht nur bei dieser Aktion. Es
folgten weitere wie «Power vom Dach»,
und es galt, die Bevölkerung weiter zu
sensibilisieren: Zum 10-Jahr-Jubiläum
gastierte das Eventhaus in jeder Gemein-
de, um zu zeigen, dass Wohnen in der
2000-Watt-Gesellschaft gut möglich ist,
ohne viel an Komfort einzubüssen. Heute
zählt der Förderverein über 520 Mitglie-

der. Dazu gehören sämtliche Gemeinden
des Thur- und Neckertals. Sie unterstüt-
zen das Energietal Toggenburg in seinen
Absichten, die gesetzten Ziele zu errei-
chen, und haben einen eigenen Energie-
botschafter. Er stellt die Koordination und
Umsetzung von Energiethemen in der
eigenen Gemeinde sicher. Mit von der
Partie beim Förderverein sind auch der
Bund und der Kanton St.Gallen. Sie un-
terstützen besonders wegweisende Pro-
jekte von Energietal Toggenburg.

Energiewende ist sichtbar
Die Energiewende im Toggenburg ist
heute überall sichtbar: Photovoltaikanla-
gen auf den Dächern, über 40 Fernwär-
meverbunde und Elektroladestationen
für Autos. Die Zahlen von 2019 stimmen
denn auch positiv. Der Endenergiever-
brauch beim Strom, der Wärme und der
Mobilität liegt bei 1,4 MWh und ist ge-
genüber 2013 um 5,6 Prozent gesunken.
Der im Toggenburg benötigte Strom
stammt bereits zu drei Vierteln aus erneu-
erbaren Energiequellen. Der Anteil der er-
neuerbaren Wärme am Gesamtwärme-
verbrauch hat seinerseits um zehn Prozent
zugenommen. Der Wärmemix zeigt eine
klare Verlagerung weg von den fossilen
hin zu den erneuerbaren Energien. «Mit
43 Prozent Heizöl und Gas ist aber nach
wie vor Potenzial für erneuerbare Wär-

meerzeugung vorhanden», heisst es sei-
tens des Fördervereins.

Kostenlose Energieberatung
Dieses Potenzial schlummert meist bei
den Hauseigentümerinnen und Haus-
eigentümern, aber auch bei Mieterinnen
und Mietern. Ob sie Energiespartipps su-
chen oder eine Gebäudesanierung ins
Auge fassen: Die Energieberatungsstelle
ist Anlaufstelle für alle Energiefragen, von
der Erstberatung bis zum Energiecoa-
ching. Die Energieberatung beurteilt pro-
dukteneutral und beantwortet individuel-
le Fragen. Sie unterstützt aber auch bei

Förderanträgen und macht Investitions-
vorschläge zu Energieeffizienzmassnah-
men. Eine Stunde Grundberatung im Büro
von Energietal Toggenburg an der Bahn-
hofstrasse 1 in Wattwil oder am Telefon
ist für die Bewohner des Toggenburgs
kostenlos.

Richtig heizen:
Gratisberatung «Erneuerbar heizen»
Muss sich ein Hauseigentümer mit dem
Ersatz einer Heizung beschäftigen, ent-
scheidet er auch über den CO2-Ausstoss
in den kommenden 20 Jahren. Da setzt
das Programm «erneuerbar heizen» von

Energie Schweiz an. Es will die Hauseigen-
tümer beim Wechsel der Heizung unter-
stützen und Alternativen gegenüber fos-
silen Energieträgern aufzeigen. Für die im
Toggenburg kostenlose Impulsberatung
sind Fachleute zuständig. Sie führen am
Objekt eine grobe Zustandsanalyse der
Gebäudehülle durch und zeigen mögliche
neue Heizungssysteme auf.

Denn noch fehlen 57 Prozent
Der Hauseigentümerverband Toggen-
burg empfiehlt, die Beratungsangebote
des Energietals Toggenburg zu nutzen.
Wohl ist die Energiewende gut ablesbar.
Doch namentlich beim Stromverbrauch
braucht es noch eine Reduktion um
18 Prozent. Elektroheizungen und -boiler
könnten durch effizientere Geräte und
Anlagen ersetzt werden, und bei der er-
neuerbaren Wärmeerzeugung fehlen
noch 57 Prozent, bis das Toggenburg au-
tark ist. «Wir wollen die Energieziele er-
reichen», heisst es seitens des Verbands
Energietal Toggenburg, und er appelliert
deshalb an die Mithilfe der Hauseigentü-
merinnen, aber auch der Mieter. Denn
nicht umsonst steht im Logo des Förder-
vereins: «Energietal Toggenburg – das
sind wir.» (meka)

www.energietal-toggenburg.ch

Ob Power vomDach (wie hier in Lütisburg), die bessere Isolation der Gebäudehülle oder ein Anschluss an einen der mittlerweile 40Wärmeverbunde im Thur- und Neckertal: Bereits
heute leisten viele Hauseigentümer und Hauseigentümerinnen einen grossen Beitrag, um Energie zu sparen und den CO2-Ausstoss zu senken. Bild: Katharina Meier

Verstärkte Zusammenarbeit

Der Hauseigentümerverband Toggen-
burg und das Energietal Toggenburg
wollen in Zukunft verstärkt zusam-
menarbeiten. Eine der sechs jährlich
erscheinenden Beilagen des HEV
Toggenburg im «Toggenburger Tag-
blatt» ist deshalb jeweils einem aktu-
ellen Thema zum Energiesparen oder
Energiegewinnen gewidmet und soll
im Speziellen die Hauseigentümerin-
nen und Wohnungsbesitzer, aber auch
Mieter ansprechen. Ziel ist es, die Regi-

on zu stärken, Informationen aus erster
Hand anzubieten und die erneuerbare
Energie noch mehr ins Bewusstsein
zu rufen. Nach wie vor verfolgt das
Energietal Toggenburg seine seit der
Gründung gesetzten Ziele der Unab-
hängigkeit von Energieimporten und
die 2000-Watt-Gesellschaft. Auf dem
Weg dazu soll die Nachhaltigkeit ge-
stärkt und die regionale Wertschöp-
fung, nicht nur im Bereich Holznut-
zung, erhöht werden. (meka)
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Wer inseriert, maximiert.Richtig Heizen – Aber womit?
energietal toggenburg bietet Hausbesitzer*innen
im Toggenburg eine kostenlose, neutrale Grund-
beratung zum Ersatz bestehender Heizungsanlagen.

www.energietal-toggenburg.ch - 071 987 00 77
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